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(54) SCHLIESSVORRICHTUNG FÜR EINE GEBÄUDEÖFFNUNG

(57) Schließvorrichtung (1) für eine Gebäudeöffnung
(G) umfasst ein Abdeckelement (10), das in mindestens
einer Verstellbewegung zwischen einer Schließstellung
und mindestens einer Offenstellung kraftbetätigt verstell-
bar ist, sowie eine Sicherungsvorrichtung (11), die aus-
gebildet ist, in einem Detektionsbereich (D) einen Strah-
lungsvorhang (110) zu erzeugen und mittels des Strah-
lungsvorhangs (110) die Anwesenheit eines Objektes in
dem Detektionsbereich (D) zu detektieren. Dabei ist die
Schließvorrichtung (1) ausgebildet, in Abhängigkeit einer
mittels des Strahlungsvorhangs (110) detektierten An-
wesenheit eines Objektes in dem Detektionsbereich (D)
die mindestens eine Verstellbewegung des Abdeckele-
ments (10) anzuhalten und/oder zu verhindern.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Schließvorrichtung
für eine Gebäudeöffnung nach dem Oberbegriff des An-
spruchs 1 sowie ein Verfahren zum Betrieb einer
Schließvorrichtung für eine Gebäudeöffnung nach dem
Oberbegriff des Anspruchs 11.
[0002] Eine derartige Schließvorrichtung umfasst ein
Abdeckelement zum Abdecken der Gebäudeöffnung,
das in mindestens einer Verstellbewegung zwischen ei-
ner Schließstellung und mindestens einer Offenstellung
kraftbetätigt verstellbar ist.
[0003] Die Schließvorrichtung kann insbesondere als
Fenster oder als Tür eines Gebäudes ausgestaltet sein.
Entsprechend kann es sich bei dem Abdeckelement um
einen Fensterflügel oder einen Türflügel handeln, der
beispielsweise verschwenkbar und/oder verkippbar an
einem Rahmen gelagert ist.
[0004] Zum kraftbetätigten Verstellen des Abdeckele-
ments kann beispielsweise wenigstens ein elektromoto-
rischer Stellantrieb vorgesehen sein. Ein solcher elektro-
motorischer Stellantrieb kann z.B. im Rahmen eines Sys-
tems für die Gebäudeautomatisierung von einer Steuer-
vorrichtung gesteuert werden, um beispielsweise in Ab-
hängigkeit von (z.B. per Smartphone) fernübermittelten
Signalen, vorprogrammierten Tageszeiten und/oder
durch Sensoren erfassten Umgebungsdaten ein Gebäu-
defenster zu öffnen oder zu schließen.
[0005] Bei einer derartigen Schließvorrichtung besteht
grundsätzlich das Problem, dass ein Objekt, wie z.B. ein
Körperteil einer Person oder ein Gegenstand, welches
in einen Verstellbereich des Abdeckelements gerät, beim
kraftbetätigten Verstellen des Abdeckelements mit die-
sem kollidieren kann. Dabei kann es zu einer Verletzung
der Person bzw. zu einer Beschädigung des Gegen-
stands und/oder der Schließvorrichtung kommen.
[0006] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, eine
Schließvorrichtung mit einem kraftbetätigt verstellbaren
Abdeckelement zur Verfügung zu stellen, bei der es zu-
verlässig vermieden wird, dass das Abdeckelement bei
seiner Verstellbewegung mit einem Objekt kollidiert.
[0007] Diese Aufgabe wird durch einen Gegenstand
mit den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst.
[0008] Demnach umfasst eine Schließvorrichtung der
eingangs genannten Art ferner eine Sicherungsvorrich-
tung, die ausgebildet ist, in einem Detektionsbereich ei-
nen Strahlungsvorhang zu erzeugen und mittels des
Strahlungsvorhangs die Anwesenheit eines Objektes in
dem Detektionsbereich zu detektieren. Dabei ist die
Schließvorrichtung ausgebildet ist, in Abhängigkeit einer
mittels des Strahlungsvorhangs detektierten Anwesen-
heit eines Objektes in dem Detektionsbereich die min-
destens eine Verstellbewegung des Abdeckelements
anzuhalten und/oder zu verhindern.
[0009] Die vorliegende Erfindung geht von dem Ge-
danken aus, dass durch eine automatische Ausschalt-
funktion bzw. durch eine Einschalt-Verhinderungsfunkti-
on für das kraftbetätigte Verstellen des Abdeckelements

eine unerwünschte Kollision mit einem Objekt verhindert
werden kann, wenn die Anwesenheit des Objektes in ei-
nem Detektionsbereich erfasst wird. Dabei ist mittels ei-
nes Strahlungsvorhangs ein berührungsloses Detektie-
ren der Anwesenheit eins Objekts in dem Detektionsbe-
reich möglich, woraufhin die Ausschaltfunktion bzw. die
Einschalt-Verhinderungsfunktion für das Verstellen des
Abdeckelements betätigt wird.
[0010] In einer bevorzugten Ausführungsform kann die
mindestens eine Verstellbewegung des Abdeckele-
ments über mindestens einen Verstellbereich hinweg er-
folgen, wobei der mindestens eine Verstellbereich we-
nigstens abschnittsweise zwischen der Gebäudeöffnung
und dem Detektionsbereich liegt. So kann der Detekti-
onsbereich beispielsweise vor einem Gebäudefenster
angeordnet sein, welches über einen Verstellbereich hin-
weg zu einem Innenraum hin kraftbetätigt verkippbar ist.
Es ist z.B. denkbar, dass der Strahlungsvorhang sich zwi-
schen einander gegenüberliegenden Seiten einer Fens-
terlaibung erstreckt, so dass eine Person, die in den Ver-
stellbereich des Fensters hineingreift, zwangsläufig
durch den Strahlungsvorhang hindurchgreifen muss.
[0011] Der Strahlungsvorhang wird vorzugsweise we-
nigstens teilweise aus elektromagnetischer Strahlung,
insbesondere aus Funkwellen und/oder Infrarotlicht, ge-
bildet. Somit kann der Strahlungsvorhang für das
menschliche Auge unsichtbar und energetisch ungefähr-
lich ausgeführt sein. Dies erlaubt eine sichere und wenig
störende Integration des Strahlungsvorhangs an einer
Gebäudeöffnung.
[0012] In einer Ausführungsform umfasst die Siche-
rungsvorrichtung zum Erzeugen des Strahlungsvor-
hangs mindestens eine Sendevorrichtung zum Aussen-
den von Strahlung und mindestens eine Empfangsvor-
richtung zum Empfangen der von der Sendevorrichtung
ausgesandten Strahlung. Beispielsweise kann der Strah-
lungsvorhang zwischen der mindestens einen Sendevor-
richtung und der mindestens einen Empfangsvorrichtung
gebildet werden. Alternativ hierzu ist jedoch auch denk-
bar, dass mindestens eine Sendevorrichtung und die
mindestens eine Empfangsvorrichtung auf ein- und der-
selben Seite des Strahlungsvorhangs angeordnet sind.
Dabei kann der Strahlungsvorhang zwischen der Sen-
devorrichtung und der Empfangsvorrichtung einerseits
und einem Reflektionsabschnitt zur Reflektion der Strah-
lung andererseits gebildet werden. In einer Variante kön-
nen die mindestens eine Sendevorrichtung und die min-
destens eine Empfangsvorrichtung Teil einer integrierten
Sender-Empfängervorrichtung sein.
[0013] Gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltung um-
fasst das Detektieren der Anwesenheit eines Objektes
in dem Detektionsbereich mittels des Strahlungsvor-
hangs das Detektieren einer wenigstens teilweisen Un-
terbrechung und/oder Behinderung eines Strahlangangs
der Strahlung von der mindestens einen Sendevorrich-
tung zu der mindestens einen Empfangsvorrichtung. Bei-
spielsweise kann das Objekt wenigstens einen Teil der
Strahlung streuen und/oder absorbieren, sodass die
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Empfangsvorrichtung in Folge der Anwesenheit des Ob-
jekts Strahlung von geringerer Intensität empfängt. Bei-
spielsweise kann eine Auswertelogik der Sicherungsvor-
richtung einen derartigen Rückgang der empfangenen
Strahlungsintensität dahingehend auswerten, dass sich
ein Objekt in dem Detektionsbereich befindet.
[0014] In einer Ausführungsform umfasst die
Schließvorrichtung mindestens einen Stellantrieb, wie z.
B. einen elektromotorischen Stellantrieb, zum kraftbetä-
tigten Verstellen des mindestens einen Abdeckelements
sowie eine Steuervorrichtung zum Steuern des mindes-
tens einen Stellantriebs.
[0015] Die Sicherungsvorrichtung kann insbesondere
ausgebildet sein, in Abhängigkeit einer mittels des Strah-
lungsvorhangs detektierten Anwesenheit eines Objektes
in dem Detektionsbereich ein Signal an die Steuervor-
richtung zu übermitteln. Dabei kann die Steuervorrich-
tung ausgebildet sein, in Abhängigkeit des von der Si-
cherungsvorrichtung übermittelten Signals die mindes-
tens eine Verstellbewegung des Abdeckelements anzu-
halten und/oder zu verhindern. Beispielsweise kann eine
Auswertelogik der Sicherungsvorrichtung nach dem De-
tektieren der Anwesenheit eines Objekts in dem Detek-
tionsbereich ein Steuersignal an die Steuervorrichtung
übermitteln, woraufhin die Steuervorrichtung die mindes-
tens eine Verstellbewegung des Abdeckelements anhält
oder verhindert.
[0016] Gemäß einer bevorzugten Variante ist eine
mehrstufige Verstellbarkeit des Abdeckelements der er-
findungsgemäßen Schließvorrichtung vorgesehen. Ins-
besondere kann vorgesehen sein, dass das Abdeckele-
ment in mindestens einer ersten Kippbewegung aus der
Schließstellung in mindestens eine erste Offenstellung
verstellbar ist und in mindestens einer ersten Hubbewe-
gung und/oder mindestens einer ersten kombinierten
Hub-Kippbewegung aus der mindestens einen ersten Of-
fenstellung in mindestens eine zweite Offenstellung ver-
stellbar ist. Durch das Anheben des Abdeckelements aus
der ersten Offenstellung in die zweite Offenstellung kann
unterhalb des Abdeckelements ein zusätzlicher Spalt der
Gebäudeöffnung freigegeben werden, was in vorteilhaf-
ter Weise zu einer verbesserten Be- und/oder Entlüftung
eines Innenraums führen kann. Das Öffnen des zusätz-
lichen Spalts unterhalb des Abdeckelements eröffnet
grundsätzlich eine potenzielle Verletzungsgefahr durch
Einklemmen einer menschlichen Hand in dem Spalt. So-
mit ist bei dieser Anordnung das Vorsehen der erfin-
dungsgemäßen Sicherungsvorrichtung besonders vor-
teilhaft.
[0017] In einer Weiterbildung ist ferner vorgesehen,
dass das Abdeckelement in mindestens einer zweiten
Kippbewegung aus der zweiten Offenstellung in mindes-
tens eine dritte Offenstellung verstellbar ist und in min-
destens einer zweiten Hubbewegung und/oder mindes-
tens einer zweiten kombinierten Hub-Kippbewegung aus
der mindestens einen dritten Offenstellung in mindestens
eine vierte Offenstellung verstellbar ist. Somit stehen in
vorteilhafter Weise zusätzliche Offenstellungen zur Ver-

fügung, die ein besonders gezieltes Verstellen des Ab-
deckelements entsprechend den aktuellen Erfordernis-
sen mit Blick auf eine optimale Be- und/oder Entlüftung
des Innenraums ermöglichen. Die Zweite Hubbewegung
sorgt dabei für eine besonders gute Be- und/oder Entlüf-
tung auch in einem Bereich unterhalb des Abdeckele-
ments.
[0018] Die Aufgabe wird auch durch ein Verfahren mit
den Merkmalen des Anspruchs 11 zum Betrieb einer er-
findungsgemäßen Schließvorrichtung für eine Gebäude-
öffnung gelöst. Die vorstehend beschriebenen Varianten
und Vorteile einer erfindungsgemäßen Schließvorrich-
tung charakterisieren dementsprechend auch das erfin-
dungsgemäße Verfahren zum Betrieb einer solchen Vor-
richtung, wie auch umgekehrt die nachfolgenden Aus-
führungen zu dem Verfahren die Schließvorrichtung cha-
rakterisieren.
[0019] Bei dem erfindungsgemäßen Verfahren wird
das Abdeckelement bei der mindestens einen Verstell-
bewegung kraftbetätigt zwischen der Schließstellung
und der mindestens einen Offenstellung und/oder zwi-
schen der mindestens einen Offenstellung und mindes-
tens einer weiteren Offenstellung des Abdeckelements
verstellt. Dabei wird der Strahlungsvorhang mindestens
während des Verstellens des Abdeckelements erzeugt,
und die mindestens eine Verstellbewegung wird in Ab-
hängigkeit einer mittels des Strahlungsvorhangs detek-
tierten Anwesenheit eines Objektes in dem Detektions-
bereich angehalten und/oder verhindert.
[0020] Bei einer vorteilhaften Ausgestaltung wird der
Strahlungsvorhang jeweils vor oder zeitgleich mit dem
Verstellen des Abdeckelements eingeschaltet. Alternativ
kann jedoch auch vorgesehen sein, dass der Strahlungs-
vorhang dauerhaft, d.h. auch wenn das Abdeckelement
nicht verstellt wird, eingeschaltet ist. Dies kann insbe-
sondere bei einer zusätzlichen Verwendung des Strah-
lungsvorhangs als Teil einer Alarmanlage vorteilhaft
sein.
[0021] Vorzugsweise wird die Anwesenheit eines Ob-
jektes in dem Detektionsbereich dadurch detektiert, dass
das Objekt einen Strahlengang zwischen einer Sende-
vorrichtung zum Aussenden einer den Strahlenvorhang
bildenden Strahlung und einer Empfangsvorrichtung
zum Empfangen der Strahlung wenigstens teilweise un-
terbricht und/oder behindert.
[0022] In einer Ausführungsform des erfindungsgemä-
ßen Verfahrens wird das Abdeckelement bei der mindes-
tens einen kraftbetätigten Verstellbewegung in mindes-
tens einer ersten Kippbewegung aus der Schließstellung
in mindestens eine erste Offenstellung verstellt wird und
in mindestens einer ersten Hubbewegung und/oder min-
destens einer ersten kombinierten Hub-Kippbewegung
aus der mindestens einen ersten Offenstellung mindes-
tens eine zweite Offenstellung verstellt.
[0023] Gemäß einer Weiterbildung kann ferner vorge-
sehen sein, dass das Abdeckelement in mindestens ei-
ner zweiten Kippbewegung aus der zweiten Offenstel-
lung in mindestens eine dritte Offenstellung verstellt wird
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und in mindestens einer zweiten Hubbewegung und/oder
mindestens einer zweiten kombinierten Hub-Kippbewe-
gung aus der mindestens einen dritten Offenstellung in
mindestens eine vierte Offenstellung verstellt wird.
[0024] Wie bereits vorstehend mit Bezug auf die erfin-
dungsgemäße Schließvorrichtung erläutert, kommen auf
diese Weise in vorteilhafter Weise zusätzliche Offenstel-
lungen des Abdeckelements realisiert werden, die ein
besonders gezieltes Verstellen des Abdeckelements
entsprechend den aktuellen Erfordernissen mit Blick auf
eine optimale Be- und/oder Entlüftung des Innenraums
ermöglichen.
[0025] Der der Erfindung zugrunde liegende Gedanke
soll nachfolgend anhand der in den Figuren dargestellten
Ausführungsbeispiele näher erläutert werden. Es zeigen:

Fig. 1 eine schematische Ansicht einer Schließvor-
richtung in Form eines Gebäudefensters in ei-
ner Schließstellung und mehreren Offenstel-
lungen; und

Fig. 2 eine schematische Ansicht einer weiteren
Schließvorrichtung mit weiteren möglichen Of-
fenstellungen.

[0026] Die Figur 1 zeigt eine Schließvorrichtung 1 in
Form eines Gebäudefensters 1. Dabei wird das Abdeck-
element 10 für die Fensteröffnung die von einem Fens-
terelement 10 gebildet, welches eine Fensterscheibe mit
einer Einrahmung umfasst. Das Fensterelement 10 ist
an einem Fensterrahmen derart schwenkbar gelagert,
dass es aus einer Schließposition S heraus in eine erste
Offenstellung O1 sowie in weitere (mit gestrichelten Li-
nien dargestellte) Offenstellungen verkippt werden kann.
[0027] Zum kraftbetätigten Verstellen des Fensterele-
ments 10 zwischen der Schließstellung S und der ersten
Offenstellung O1 oder einer anderen Offenstellung bzw.
zwischen den verschiedenen Offenstellungen ist ein
Stellantrieb vorgesehen, welcher vorzugsweise einen
Elektromotor umfasst (nicht dargestellt). Der Stellantrieb
kann zum Beispiel im Rahmen eines Systems für die
Gebäudeautomatisierung von einer Steuervorrichtung
gesteuert werden, um beispielsweise in Abhängigkeit
von (z.B. per Smartphone) fernübermittelten Signalen,
vorprogrammierten Tageszeiten und/oder durch Senso-
ren erfassten Umgebungsdaten das Fensterelement 10
zu verstellen.
Beispielsweise kann die Steuervorrichtung mit einem Au-
ßen- und/-oder Innentemperatursensor verbunden sein.
Es ist auch denkbar, dass die Steuervorrichtung Signale
von einem an der Außenseite der Fensterscheibe ange-
ordneten Regensensor empfängt und weiterverarbeitet.
[0028] Ferner kann mittels der Steuervorrichtung zu-
sätzlich ein kraftbetätigter Rollladen gesteuert werden,
welcher beispielsweise in Abhängigkeit eines von einem
Regensensor bereitgestellten Signals geschlossen oder
geöffnet wird.
[0029] Bei einer derartigen Schließvorrichtung 1 kann

ferner vorgesehen sein, dass eine momentane Stellung
des Abdeckelements 10 auf einem im Bereich des Ge-
bäudefensters 1 angeordneten Display angezeigt wird.
Selbstverständlich ist auch eine Anzeige der momenta-
nen Stellung des Abdeckelements 10 auf dem Display
eines Mobilgeräts, wie z.B. eines Smartphones oder Ta-
blet-PCs denkbar.
[0030] Die in der Figur 1 dargestellte Schließvorrich-
tung 1 umfasst ferner eine Sicherungsvorrichtung 11 mit
einer integrierten Sender-Empfängervorrichtung 111,
112, die an einer oberen Fensterlaibung angeordnet ist.
Die Sender-Empfängervorrichtung 111, 112 umfasst
mindestens eine Sendevorrichtung 111 zum Aussenden
von Strahlung in Richtung einer unteren Fensterlaibung
(oder einer Fensterbank) sowie mindestens eine Emp-
fangsvorrichtung 112 zum Empfangen der von der Sen-
devorrichtung 111 ausgesandten und von einem an der
unteren Fensterlaibung angeordneten Reflektionsab-
schnitt 113 zurückreflektierten Strahlung. Somit kann die
Sicherungsvorrichtung 11 einen Strahlungsvorhang 110
erzeugen, welcher beispielsweise zwischen einem be-
wohnten Innenraum und einem Verstellbereich V des
Fensterelements 10 liegt.
[0031] Die Strahlung kann dabei insbesondere eine
elektromagnetische Strahlung sein und vorzugsweise In-
frarotlicht und/oder Funkwellen umfassen. Somit kann
der Strahlungsvorhang 110 für das menschliche Auge
unsichtbar und energetisch ungefährlich ausgeführt sein,
wodurch eine sichere und wenig störende Integration des
Strahlungsvorhangs 110 an dem Gebäudefenster 1 er-
möglicht wird.
[0032] Beispielsweise kann die Sendevorrichtung 111
eine Vielzahl von Infrarot-Leuchtdioden umfassen, wel-
che vorzugsweise in einer linearen Reihung an der obe-
ren Fensterlaibung angeordnet sind, um einen annä-
hernd durchgängigen (Infrarot-)Lichtvorhang zu erzeu-
gen, welcher sich zwischen der oberen Fensterlaibung
und der gegenüberliegenden unteren Fensterlaibung
(oder der Fensterbank) erstreckt.
[0033] Der Strahlungsvorhang 110 definiert somit ei-
nen Detektionsbereich D, in welchem eine Anwesenheit
eines Objektes nach dem an sich bekannten Prinzip einer
Lichtschranke detektierbar ist. So kann beispielsweise
ein Gegenstand oder ein Körperteil einer Person, wel-
cher in den Detektionsbereich D gelangt, wenigstens ei-
nen Teil der Strahlung des Strahlungsvorhangs 110
streuen und/oder absorbieren, sodass die Empfangsvor-
richtung 112 in der Folge Strahlung von vergleichsweise
geringerer Intensität empfängt. Ein derartiger Rückgang
der empfangenen Strahlungsintensität kann sodann von
einer Auswertelogik der Sicherungsvorrichtung 11 da-
hingehend ausgewertet werden, dass sich ein Objekt in
dem Detektionsbereich D befindet. In diesem Fall kann
die Auswertelogik ein Steuersignal an die Steuervorrich-
tung in des Stellantriebs für das Fensterelement 10 über-
mitteln, woraufhin die Steuervorrichtung die Verstellbe-
wegung des Fensterrahmens 10 sofort anhält oder ver-
hindert.
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[0034] Durch eine solche automatische Ausschalt-
funktion bzw. Einschalt-Verhinderungsfunktionen für das
kraftbetätigte Verstellen des Fensterrahmens 10 kann
eine unerwünschte Kollision des Fensterrahmens 10 mit
einem Objekt, wie zum Beispiel einem Körperteil einer
Person oder einem Gegenstand, zuverlässig vermieden
werden. Mögliche Verletzungen einer Person bzw. Be-
schädigungen eines Gegenstands und/oder der
Schließvorrichtung 1 können somit verhindert werden.
[0035] Der Strahlungsvorhang 110 kann jeweils vor
oder zeitgleich mit dem Verstellen des Abdeckelements
10 eingeschaltet werden. Alternativ kann jedoch auch
vorgesehen sein, dass der Strahlungsvorhang 110 dau-
erhaft, d.h. auch wenn das Abdeckelement 10 nicht ver-
stellt wird, eingeschaltet ist. Dies kann insbesondere bei
einer zusätzlichen Verwendung des Strahlungsvorhangs
110 als Teil einer Alarmanlage vorteilhaft sein. So kann
beispielsweise eine Auswertelogik der Sicherungsvor-
richtung 11 ein Alarmsignal an eine Steuervorrichtung
Alarmanlage ausgeben, wenn die Anwesenheit eines
Objekts in dem Detektionsbereich D detektiert wird.
[0036] Die Figur 2 zeigt eine schematische Ansicht ei-
nes weiteren Ausführungsbeispiels einer Schließvorrich-
tung 1. Die vorstehenden Erläuterungen bezüglich der
in Figur 1 gezeigten Sicherungsvorrichtung 11 treffen
analog auch auf das Ausführungsbeispiel gemäß Figur
2 zu. Die in Figur 2 gezeigte Schließvorrichtung weist
jedoch zusätzlich zu der Schließstellung S und der ersten
Offenstellung O1 weitere mögliche Offenstellungen 02,
04 auf.
[0037] Wie bereits vorstehend mit Bezug auf Figur 1
beschrieben, kann das Abdeckelement 10 in einer ersten
Kippbewegung aus der Schließstellung S in eine erste
Offenstellung O1 verstellt werden, sodass sich oberhalb
des Abdeckelements 10 ein Spalt zur Be- und/oder Ent-
lüftung des Innenraums öffnet. In einer ersten Hubbewe-
gung und/oder einer ersten kombinierten Hub-Kippbe-
wegung kann das Abdeckelement 10 sodann aus der
mindestens ersten Offenstellung O1 in mindestens eine
zweite Offenstellung 02 verstellt werden. Dabei vergrö-
ßert sich zum einen der Spalt oberhalb des Abdeckele-
ments. Andererseits öffnet sich durch das Anheben Ab-
deckelements 10 aus der ersten Offenstellung O1 in die
zweite Offenstellung 02 unterhalb des Abdeckelements
10 ein zusätzlicher Spalt der, was in vorteilhafter Weise
zu einer verbesserten Be- und/oder Entlüftung eines In-
nenraums, insbesondere durch eine Luftzirkulation, füh-
ren kann.
[0038] Bei der ersten Hubbewegung und/oder bei der
ersten kombinierten Hub-Kippbewegung kann das Ab-
deckelement in Form des Fensterelements 10 beispiels-
weise um eine Höhe im Bereich zwischen 1 cm und 2
cm, wie z.B. um 1,5 cm, angehoben werden.
[0039] Das Öffnen des zusätzlichen Spalts unterhalb
des Abdeckelements eröffnet dabei grundsätzlich eine
potenzielle Verletzungsgefahr durch ein Einklemmen z.
B. einer menschlichen Hand in dem unteren Spalt. Somit
kann die erfindungsgemäße Sicherungsvorrichtung 11,

die das kraftbetätigte Verstellen des Fensterelements 10
bei Anwesenheit einer Person in dem Detektionsbereich
D sofort anhält, an einer derartigen Schließvorrichtung 1
besonders vorteilhaft eingesetzt werden.
[0040] Bei dem Ausführungsbeispiel gemäß Figur 2
kann das Fensterelement 10 ferner in zweiten Kippbe-
wegung aus der zweiten Offenstellung 02 in eine (nicht
dargestellte) dritte Offenstellung 03 und sodann in min-
destens einer zweiten Hubbewegung und/oder mindes-
tens einer zweiten kombinierten Hub-Kippbewegung aus
der dritten Offenstellung 03 in eine vierte Offenstellung
04 verstellt werden. Somit stehen in vorteilhafter Weise
zusätzliche Offenstellungen 03, 04 zur Verfügung, die
ein besonders gezieltes Verstellen des Abdeckelements
10 entsprechend den jeweiligen Erfordernissen mit Blick
auf eine optimale Be- und/oder Entlüftung des Innen-
raums ermöglichen. Die zweite Hubbewegung sorgt da-
bei für eine besonders gute Be- und/oder Entlüftung auch
in einem Bereich unterhalb des Abdeckelements 10, da
der untere Spalt, der eine untere Lüftungsöffnung bildet,
hierdurch vergrößert wird.
[0041] Bei der zweiten Hubbewegung und/oder bei der
ersten kombinierten Hub-Kippbewegung kann das Ab-
deckelement in Form des Fensterelements 10 beispiels-
weise im Vergleich zu seiner Schließstellung S auf eine
Höhe im Bereich zwischen 2 cm und 3 cm, wie z.B. um
auf eine Höhe von 3 cm, angehoben werden.
[0042] Zusätzlich zu den beschriebenen Kippbewe-
gungen, Hubbewegungen bzw. kombinierten Hub-Kipp-
bewegungen kann bei den Schließvorrichtungen 1 ge-
mäß den Figuren 1 und 2 eine Drehfunktion des Fens-
terelements 10 vorgesehen sein. Dabei kann das Fens-
terelement 10 beispielsweise manuell aus seiner
Schließstellung S um eine vertikale Achse herum um
180° verdreht werden. Somit kann eine Außenseite der
Fensterscheibe bequem von einer in dem Innenraum be-
findlichen Person gereinigt werden.

Bezugszeichenliste

[0043]

1 Schließvorrichtung
10 Abdeckelement
11 Sicherungsvorrichtung
110 Strahlungsvorhang
111 Sendevorrichtung
112 Empfangsvorrichtung
113 Reflektionsabschnitt

D Detektionsbereich
G Gebäudeöffnung
O1, O2, O3, O4 Offenstellungen
S Schließstellung
V Verstellbereich

7 8 
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Patentansprüche

1. Schließvorrichtung (1) für eine Gebäudeöffnung (G),
mit einem Abdeckelement (10), das in mindestens
einer Verstellbewegung zwischen einer Schließstel-
lung (S) und mindestens einer Offenstellung (O1,
02, 03, 04) kraftbetätigt verstellbar ist, gekennzeich-
net durch
eine Sicherungsvorrichtung (11), die ausgebildet ist,

- in einem Detektionsbereich (D) einen Strah-
lungsvorhang (110) zu erzeugen; und
- mittels des Strahlungsvorhangs (110) die An-
wesenheit eines Objektes in dem Detektionsbe-
reich (D) zu detektieren;

wobei die Schließvorrichtung (1) ausgebildet ist, in
Abhängigkeit einer mittels des Strahlungsvorhangs
(110) detektierten Anwesenheit eines Objektes in
dem Detektionsbereich (D) die mindestens eine Ver-
stellbewegung des Abdeckelements (10) anzuhal-
ten und/oder zu verhindern.

2. Schließvorrichtung (1) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die mindestens eine Ver-
stellbewegung über mindestens einen Verstellbe-
reich (V) hinweg erfolgt, wobei der mindestens eine
Verstellbereich (V) wenigstens abschnittsweise zwi-
schen der Gebäudeöffnung (G) und dem Detektions-
bereich (D) liegt.

3. Schließvorrichtung (1) nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Strahlungsvorhang (110) wenigstens teilweise
aus elektromagnetischer Strahlung, insbesondere
aus Funkwellen und/oder Infrarotlicht, gebildet wird.

4. Schließvorrichtung (1) nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Sicherungsvorrichtung (11) zum Erzeugen des
Strahlungsvorhangs (110) mindestens eine Sende-
vorrichtung (111) zum Aussenden von Strahlung
und mindestens eine Empfangsvorrichtung (112)
zum Empfangen der Strahlung umfasst.

5. Schließvorrichtung (1) nach Anspruch 4, dadurch
gekennzeichnet, dass das Detektieren der Anwe-
senheit eines Objektes in dem Detektionsbereich (D)
mittels des Strahlungsvorhangs (110) das Detektie-
ren einer wenigstens teilweisen Unterbrechung
und/oder Behinderung eines Strahlangangs der
Strahlung von der mindestens einen Sendevorrich-
tung (111) zu der mindestens einen Empfangsvor-
richtung (112) umfasst.

6. Schließvorrichtung (1) nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, gekennzeichnet durch mindes-
tens einen Stellantrieb zum kraftbetätigten Verstel-

len des mindestens einen Abdeckelements (10) und
eine Steuervorrichtung zum Steuern des mindes-
tens einen Stellantriebs.

7. Schließvorrichtung (1) nach Anspruch 6, dadurch
gekennzeichnet, dass die Sicherungsvorrichtung
(11) ausgebildet ist, in Abhängigkeit einer mittels des
Strahlungsvorhangs (110) detektierten Anwesen-
heit eines Objektes in dem Detektionsbereich (D) ein
Signal an die Steuervorrichtung zu übermitteln.

8. Schließvorrichtung (1) nach Anspruch 7, dadurch
gekennzeichnet, dass die Steuervorrichtung aus-
gebildet ist, in Abhängigkeit des von der Sicherungs-
vorrichtung (11) übermittelten Signals die mindes-
tens eine Verstellbewegung des Abdeckelements
(10) anzuhalten und/oder zu verhindern.

9. Schließvorrichtung (1) nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Abdeckelement (10)

- in mindestens einer ersten Kippbewegung aus
der Schließstellung in mindestens eine erste Of-
fenstellung (O1) verstellbar ist und
- in mindestens einer ersten Hubbewegung
und/oder mindestens einer ersten kombinierten
Hub-Kippbewegung aus der mindestens einen
ersten Offenstellung (O1) in mindestens eine
zweite Offenstellung (02) verstellbar ist.

10. Schließvorrichtung (1) nach Anspruch 9, dadurch
gekennzeichnet, dass das Abdeckelement (10)

- in mindestens einer zweiten Kippbewegung
aus der zweiten Offenstellung (02) in mindes-
tens eine dritte Offenstellung (03) verstellbar ist
und
- in mindestens einer zweiten Hubbewegung
und/oder mindestens einer zweiten kombinier-
ten Hub-Kippbewegung aus der mindestens ei-
nen dritten Offenstellung (03) in mindestens ei-
ne vierte Offenstellung (04) verstellbar ist.

11. Verfahren zum Betrieb einer Schließvorrichtung (1)
für eine Gebäudeöffnung (G) nach einem der voran-
gehenden Ansprüche, wobei das Abdeckelement
(10) bei der mindestens einen Verstellbewegung
kraftbetätigt zwischen der Schließstellung (S) und
der mindestens einen Offenstellung (O1, 02, 03, 04)
und/oder zwischen der mindestens einen Offenstel-
lung (O1, 02, 03, 04) und mindestens einer weiteren
Offenstellung (O1, 02, 03, 04) des Abdeckelements
(10) verstellt wird,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Strahlungsvorhang (110) mindestens während
des Verstellens des Abdeckelements erzeugt wird,
und dass in Abhängigkeit einer mittels des Strah-

9 10 
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lungsvorhangs (110) detektierten Anwesenheit ei-
nes Objektes in dem Detektionsbereich (D) die min-
destens eine Verstellbewegung angehalten
und/oder verhindert wird.

12. Verfahren nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Strahlungsvorhang (110) jeweils
vor oder zeitgleich mit dem Verstellen des Abdeck-
elements (10) eingeschaltet wird.

13. Verfahren nach Anspruch 11 oder 12, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Anwesenheit eines Objek-
tes in dem Detektionsbereich (D) durch das wenigs-
tens teilweise Unterbrechen und/oder Behindern ei-
nes Strahlengangs zwischen einer Sendevorrich-
tung (111) zum Aussenden von Strahlung und einer
Empfangsvorrichtung (112) zum Empfangen der
Strahlung detektiert wird.

14. Verfahren nach einem der Ansprüche 11 bis 13, da-
durch gekennzeichnet, dass das Abdeckelement
(10) bei der mindestens einen kraftbetätigten Ver-
stellbewegung

- in mindestens einer ersten Kippbewegung aus
der Schließstellung in mindestens eine erste Of-
fenstellung (O1) verstellt wird und
- in mindestens einer ersten Hubbewegung
und/oder mindestens einer ersten kombinierten
Hub-Kippbewegung aus der mindestens einen
ersten Offenstellung (O1) in mindestens eine
zweite Offenstellung (02) verstellt wird.

11 12 
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